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tompteje angetauft worben ; ber eine für einen größeren
3inbau an bie itfjrenfabrit ber anbete für ©rfiettung
oon Slrbeiterwohnungen.

ffafirltbaute in Säufelfingen, fpr. fftiebrich Satz,
ffabritant, gebeult auf beut ißlatje be§ jetzigen Petroleum»
tagerg beim 93at)nt)of einen gröfjern ffabritneubau er«

ftellen zu taffen unb tjat ' mit ber Aufarbeitung ber bieë=

bezüglichen püne fperrn Stb. Spring, ütrdjitett in
Dit en beauftragt. SRit bem Sau foil Anfang SCRai

begonnen werben, fobafj bie ffabrit noch biefen £>erbft
bem Setrieb übergeben werben tann.

Die Semer Sauben. SRach ^Reibungen ber Serner
Slätter foü im SreitenraiwDuartier in ber Sunbegftabt,
wo gegenwärtig eine rege Sautätigteit entfaltet wirb, bie

SaubeneinriiJjtung an einigen neuen Strafjenzügen burcE)«

geführt werben.
Die arcitteIt!jurgau»Sat)n, bereit Sau rüftig ooran«

fd^reitet unb bie fpäteftenf im (fahre 19.12 eröffnet wer«
ben folt, wirb bie erfte Querb at)n beg gefegneten $£jur=
gauf werben unb atg foIcf)e berufen fein, oorab ben

Sotatoertehr Konftanz—SSBeinfetben—SDBit, fobann aber
aucf) ben fférnoerlehr non unb nach Konftanz unb weiter,
fowie and) bie Sanbwirtfdjaft unb (fnbuftrie, welch leitete
in ben legten (fahren in ben (Sauen ber Dfyur mäcbjtig
aufzublühen begannen, bebeutenb ju heben unb p förbern.
Der llmftanb, bafj bie Sahn an brei Drten, bei ©mmigljofen
—Kreuztingen, SSBeinfetben unb SSBit, an bieSdpeizerifchen
Sunbesbahnett artfet)tiefit, we§hatb h^r mit Aufwanb
bebeutenber Summen (Semeinfchaftfbahnhöfe angelegt
werben, fiebert ihr mehr atg lolale Sebeutung unb täfjt
ihr all Serbinbungftinte non Sorben nach Süben
umfo größere SBichtigfeit julommen. Sie fetjt Konftanz
unb bie benachbarten babifdjen ©ebiete, bie großen, auf«
ftrebenben Drtfchaften Kreuzungen—©mmighofen, ferner
bie Drtfchaften am llnterfee mit SSBeinfetben (non hier
mit ffrauenfetb unb Sutgen) unb SBit in birefte Ser«
binbung. Dag Strace liegt zum großen Seit in Kuroen ;

bie§ fowohl in ber SRüctficljtnahme auf Sebienung mög=
tidjft nieler Drtfchaften atg auch i" Anpaffung an bag
©etänbe. Konftanz—SSBeinfetben-«—SSBil bilbet eine $u«
fahrt zur alten Doggenburgbaljn SSBit— ®bnat«Kappel unb
wirb baher niel beitragen, biefer Sinie, ber burefj bie

©röffnuttg ber Sobenfee—Doggenburgbaljn ber bighertge
Sert'ehr non St. ©atten, bem Slppenzettertanbe unb bem
Sobenfee nach bem Qürichfee, ©tarug unb ©hur ent«

Zogen werben wirb, neueg Slut zuzuführen unb bie weitere
Sttimentierung biefer Sinie günftig zu beeinftuffen. SSBa§

SSBit nach ber ©röffnung ber Sobenfee—Doggenburgbatjn
nertiert, wirb bem Stabilen, wenigfteng zum Deil, buret)
©inmünbung ber StRittetthurgaubahn wieber erfeßt wer«
ben. 3'ü ben Saugabern SRorfctjad) - St. ©alten, SRo«

manghorn—St. ©alten—|>erigau—SSBattwil mit ben in
St. ©allen, refp- fperigau einmünbenben Sinien beg

Stppenzettertanbeg, ffrauenfetb — SSBit, SCBintertljur—SSBil
unb SSBit—SSBattwit, bie ben SRtcfen atimentieren,. ïommt
nun atg weitere Konftanz—SSBeinfetöen—SSBif. Auch bie

lanbfchaftlidjen Sorzüge ber neuen Sinie, bie oom Ufer
beg Sobeüfeeg au| bie pateauj oon SSBeinfetben unb
SSBit hinanfteigt unb ber ftrectenweife, wenn auch nur
in befcheibenem SRafje, Sergbahndjarafter zutommt, finb
nicht gering anzufct)tagen. SRit Der SRittelthurgaubatjn
erhält ber bid)tbeoölterte, mit Sertehrgmittetn higher
nur fpärlich bebachte Kanton Dtjutgau eine äujjerft wert«
ootte Stuggeftattung feineg ©ifenbahnneßeg. SRadjbem
nun auch bie Süboftecte beg Kantong burch bie Soben«
fee—Doggenburgbatjn eine neue Serfehrgtinie unb bireften
2Inf<htufj

'

an St. ©atten erhält, bürfte atg näctjft er«

ftrebengwerteg 3iet ber tt)urgauifct)en ©ifenbahnpotitit
bie ©rfiettung ber Serbinbunggtinie ©ßwilen—ffrauen«
felb ing 3tuge zu faffen fein. r.

©ahnp^öfett Serneef—Wu—St. äRargrettjen. Saut
„Scheint. Sotfgztg." ift ein (fnitiatiotomitee, bem @e=

bauten ber ©rftetlung einer geleigtofen Sahn Serneef—
2lu—St. SRargrettjen näher getreten, ©ine Koftenbe«
rechnung ber girma Seeger & ©ie. in St. ©allen hat

nun gezeigt, baff biefeg pojeft nicht mehr foften würbe,
atg bag Dram Serneef gefofiet hätte, währenb eg anber«

feitg eine ganze SSRenge oon Sorteiten aufweifen würbe.
Die ©emeimtüßige ©efeltfchaft Stu hat nun bie Singe«

tegenheit an bie §anb genommen unb wirb in näd)fter
(feit mit ben • zwei anbern intereffierten ©emeinben St.
9)targrethen unb Sernect in Serbinbung treten, um bag

pojet't wenn mögtich zur Durchführung zu bringen. Die
Koften finb, wie man oernimmt, .auf fjr. 200,000 beoi«

fiert.
fjungfraubahn. Der Dunnet=Kopf ber Sauftrecfe

©igmeer«3ungfraujoch fteht gegenwärtig fentrectjt unter
ber ftRönchfpihe/ uoch 1900 m oon ber projezierten
Station Qungfraujoch entfernt, welche 3398 m über

SReer liegt. Der gortfehritt ber Sohrung in bem ©rarcit«

fetfen ift befriebigenb ; er beträgt täglich 3—4 m.

aerscbieäeues.
Der aSöattifer ©rofje SRat befchtoff bie ©ntfumpf«

ung ber IRhoneebene oon SaiÖon big ffuüp mit
einem Koftenaufmanb oon 330,000 ffr., woran ber Sunb
50 ®/o unb ber Staat 20 % beitragen, unb bewilligte
90,000 ffr. für bie Dranceforreftion.

(©ingef.) Die Kirchgentciuöe paffeg en bei ffret=
bürg hat bei ber ffirma Q. ®. Saer, Durmuhrenfabri!
in Sumigwatb eine neue Durmuhr beftetlt mit eteltrifctjem
automatifchem ©ewichtgaufzug, patent 3- ©• Saer.

Statiftifctjeg aug ber Sauchro.nil ber- ©tabt gürid).
(Korr.) iRach bem SRonatgbericht beg ftatiftifd^en Slmtes

ber Stabt ßürich würben im SRärz in ben Stabtïreifen II,
IV unb V 21 Sauptätje mit einem fflächeninljalte
oon 21^887 getjanbett, fo ba| ber Duabratmeter
burchfehnittüch auf ffr. 35 zu flehen fommt. (fm erften

Kreife würbe eine bebaute Siegenfchaft mit einer ©runb«

fläche oon 276 ur unb einem îtffeturanzwerte oon ffr.
232,300 für 900,000 ffr. oerlauft, ber Sobenwert b. h
ber ©efamtpreig abzüglich beg Affeturranzwerteg ftellt

fich alfo hier per Duabratmeter auf ffr. 2419. Die

Umfätje auf bem Siegenfehaftenmart'te im atlge«

meinen bewegten fich ^ui ÏÏBerte nach weiter in auf
fteigenber ^Richtung. @g änberten im ganzen 153 (93or«

monat 187) Sic genfdfjaften im SSBerte oon ffr. 12,426,719
(11,296,881) ihren Sefitjer, bie umgefetzte fftäctje betrug

150,999 (182,765) ml Die ßaht ber im SRärz fertig-
geftettten SReubauten ift mit 11 eine ungewöljntict

K. Beck
bei Biel-Bienne
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komplexe angekauft worden; der eine für einen größeren
Anbau an die Uhrenfabrik, der andere für Erstellung
von Arbeiterwohnungen.

Fabrilbaute in Läufelfingen. Hr. Friedrich Balz,
Fabrikant, gedenkt auf dem Platze des jetzigen Petroleum-
lagers beim Bahnhof einen größern Fabrikneubau er-
stellen zu lasten und hat mit der Ausarbeitung der dies-
bezüglichen Pläne Herrn Ad. Spring, Architekt in
Ölten beauftragt. Mit dem Bau soll Anfang Mai
begonnen werden, fodaß die Fabrik noch diesen Herbst
dem Betrieb übergeben werden kann.

Die Berner Lauben. Nach Meldungen der Berner
Blätter soll im Breitenrain-Quartier in der Bundesstadt,
wo gegenwärtig eine rege Bautätigkeit entfaltet wird, die

Laubeneinrichtung an einigen neuen Straßenzügen durch-
geführt werden.

Die Mittelthurgau-Bahn, deren Bau rüstig voran-
schreitet und die spätestens im Jahre 1912 eröffnet wer-
den soll, wird die erste Querbahn des gesegneten Thur-
gaus werden und als solche berufen sein, vorab den
Lokalverkehr Konstanz—Weinfelden—Wil, sodann aber
auch den Fernverkehr von und nach Konstanz und weiter,
sowie auch die Landwirtschaft und Industrie, welch letztere
in den letzten Jahren in den Gauen der Thur mächtig
aufzublühen begannen, bedeutend zu heben und zu fördern.
Der Umstand, daß die Bahn an drei Orten, bei Emmishofen
—Kreuzlingen, Weinfelden und Wil, an die Schweizerischen
Bundesbahnen anschließt, weshalb hier mit Aufwand
bedeutender Summen Gemeinschaftsbahnhöfe angelegt
werden, sichert ihr mehr als lokale Bedeutung und läßt
ihr als Verbindungslinie von Norden nach dem Süden
umso größere Wichtigkeit zukommen. Sie setzt Konstanz
und die benachbarten badischen Gebiete, die großen, auf-
strebenden Ortschaften Kreuzlingen—Emmishofen, ferner
die Ortschaften am Untersee mit Weinfelden (von hier
mit Frauenfeld und Sulgen) und Wil in direkte Ver-
bindung. Das Trace liegt zum großen Teil in Kurven;
dies sowohl in der Rücksichtnahme auf Bedienung mög-
lichst vieler Ortschaften als auch in Anpassung an das
Gelände. Konstanz—Weinfelden -Wil bildet eine Zu-
fahrt zur alten Toggenburgbahn Wil—Ebnat-Kappel und
wird daher viel beitragen, dieser Linie, der durch die

Eröffnung der Bodensee—Toggenburgbahn der bisherige
Verkehr von St. Gallen, dem Appenzellerlande und dem
Bodensee nach dem Zürichsee, Glarus und Chur ent-

zogen werden wird, neues Blut zuzuführen und die weitere
Alimentierung dieser Linie günstig zu beeinflussen. Was
Wil nach der Eröffnung der Bodensee—Toggenburgbahn
verliert, wird dem Städtchen, wenigstens zum Teil, durch
Einmündung der Mittelthurgaubahn wieder ersetzt wer-
den. Zu den Saugadern Rorschach - St. Gallen, Ro-
manshorn—St. Gallen—Herisau—Wattwil mit den in
St. Gallen, resp. Herisau einmündenden Linien des
Appenzellerlandes, Frauenfeld — Wil, Winterthur—Wil
und Wil—Wattwil, die den Ricken alimentieren, kommt
nun als weitere Konstanz—Weinfelden—Wil. Auch die

landschaftlichen Vorzüge der neuen Linie, die vom Ufer
des Bodensees aus die Plateaux von Weinfelden und
Wil hinansteigt und der streckenweise, wenn auch nur
in bescheidenem Maße, Bergbahncharakter zukommt, sind
nicht gering anzuschlagen. Mit oer Mittelthurgaubahn
erhält der dichtbevölkerte, mit Verkehrsmitteln bisher
nur spärlich bedachte Kanton Thurgau eine äußerst wert-
volle Ausgestaltung seines Eisenbahnnetzes. Nachdem
nun auch die Südostecke des Kantons durch die Boden-
see—Toggenburgbahn eine neue Verkehrslinie und direkten
Anschluß an St. Gallen erhält, dürfte als nächst er-
strebenswertes Ziel der thurgauischen Eisenbahnpolitik
die Erstellung der Verbindungslinie Etzwilen—Frauen-
feld ins Auge zu fassen sein. r.

Bahnprojekt Berneck—Au—St. Margrethen. Laut
„Rheint. Volksztg." ist ein Initiativkomitee dem Ge-
danken der Erstellung einer geleislosen Bahn Berneck—
Au—St. Margrethen näher getreten. Eine Kostende-
rechnung der Firma Seeger à Cie. in St. Gallen hat
nun gezeigt, daß dieses Projekt nicht mehr kosten würde,
als das Tram Berneck gekostet hätte, während es ander-
seits eine ganze Menge von Vorteilen aufweisen würde.
Die Gemeinnützige Gesellschaft Au hat nun die Ange-
legenheit an die Hand genommen und wird in nächster
Zeit mit den zwei andern interessierten^ Gemeinden St.
Margrethen und Berneck in Verbindung treten, um das

Projekt wenn möglich zur Durchführung zu bringen. Die
Kosten sind, wie man vernimmt, .auf Fr- 209,090 devi-

stiert.
Jungfrauvahn. Der Tunnel-Kopf der Baustrecke

Eismeer-Jungfraujoch steht gegenwärtig senkrecht unter
der Mönchspitze, noch 1900 m von der projektierten
Station Jungfraujoch entfernt, welche 3398 m über

Meer liegt. Der Fortschritt der Bohrung in dem Granit-
festen ist befriedigend; er beträgt täglich 3—4 m.

perZàOeue;.
Der Walliser Große Rat beschloß die Entsnmpf-

ung der Rhoneebene von Saillon bis Fully mit
einem Kostenaufwand von 330,000 Fr., woran der Bund
50 °/o und der Staat 20 °/o beitragen, und bewilligte
90,000 Fr. für die Drancekorrektion.

(Einges.) Die Kirchgemeinde Plasfeyen bei Frei-
bürg hat bei der Firma I. G. Baer, Turmuhrenfabrik
in Sumiswald eine neue Turmuhr bestellt mit elektrischem

automatischem Gewichtsaufzug, Patent I. G. Baer.
Statistisches aus der Bauchronik der- Stadt Zürich.

(Korr.) Nach dem Monatsbericht des statistischen Amtes
der Stadt Zürich wurden im März in den Stadtkreisen II,
IV und V 21 Bauplätze mit einem Flächeninhalte
von 21L87 nQ gehandelt, so daß der Quadratmeter
durchschnittlich auf Fr- 35 zu stehen kommt. Im ersten

Kreise wurde eine bebaute Liegenschaft mit einer Grund-
fläche von 276 nQ und einem Affekuranzwerte von Fr.
232,300 für 900,000 Fr. verkauft, der Bodenwert d. h.

der Gesamtpreis abzüglich des Affekurranzwertes stellt

sich also hier per Quadratmeter auf Fr. 2419. Die

Umsätze auf dem Liegenschaftenmarkte im allge-

meinen bewegten sich dem Werte nach weiter in auf-

steigender Richtung. Es änderten im ganzen 153 (Vor-
monat 187) Liegenschaften im Werte von Fr- 12,426,713
(11,296,881) ihren Besitzer, die umgesetzte Fläche betrug

150,999 (182,765) nQ. Die Zahl der im März fertig-
gestellten Neubauten ist mit 11 eine ungewöhnlich

bei Viel-Vienne
VelsMou Volopdoll
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große. Qn 70 SBolpbauten entftanben 322 Söolpungen,
wooon 150 auf bert 1Y. ©tabtlreiS entfallen. SJHt bert
7 burd) SeränberungSbauten entftanbenen SBohnungen
l'amen alfo in einem SJtonat 329 neue SBoljnungen
auf ben SJtartt, ober 21 meßr als im ganzen Qatjre 1905.

Sermcffungeu. Tie SermeffungStommiffion fpöngg
unb ber ©emeinberat Slttfietien laffen bemnäcfjft bie

Triangulation (jirla 70 fünfte) in ben beiben ©emeinbe*
gebieten ausführen. Slußerbem eröffnet bie SermeffungS*
tommiffion .Çongg eine Äonturrenz über bie SluSfüljrung
ber ^atafteroermeffung beS ©emeinbebanneS §ö.ngg,

föatnfterocrmeffung. Tie ©emeinbe ©übenborf 6e*

fdjloß einftimmig bie Äatafteroermeffung beS gangen
potitifc^en ©emeinbegebieteS. Otacl) bem oon jprn. fïul*
turingenieur ©irSberger ausgearbeiteten Seticßte merben
fid) bie Soften auf ca. 60,000 $r. belaufen, woran
Sunb unb Santon oorauSfichtlid) 85 % beitragen werben,
fo baß oon ber ©emeinbe intlufioe Serzinfung ber ent*
leimten Sapitalien noc£) ca. 12,500 gt. ju tragen-finb.
gür bie ganje aSermeffung finb 6—8 gaßre in Slusfielet

genommen. Tie ©runbbefi^eroerfammlung ber rtemt*

litten ©emeinbe befcßloß ebenfalls einftimmig bie Ser*
marlung beS ganzen ©ebieteS, unb eS werben bie Soften
ca. 5—8 gr. pro guchart betragen. Tiefe Soften fallen
auêfcE)lie^tiç£) p Saften ber ©runbeigentümer. Tie Set*
fammlung erteilte ber SJÎeliorationStommiffion fobann
ben Stuftrag jur SluSarbeitung eines SobenoerbefferungS*
projettes unb ber übrigen Sorarbeiten zur gefermäßigen
Segtünbung einer 3JteliorationSgenoffenfd)aft für bie brei
beteiligten ©emeinben Tübenborf, SB angen unb Tietli*
Ion. Tie bezüglichen befinitioen Vorlagen follen fpäte*
ftenS im grühjaßr 1911 einer allgemeinen ©runbeigen*
tümeroerfammlung zur Sefcßlußfaffung unterbreitet werben.

Sermeffuttgen für Die Sraftwerfe in Ur't unb
Tefffn. Tie Terrainaufnahmen für bie Sraftwerfe ber
SunbeSbaßnen in ben Santonen Üri unb Tefftn würben
oon ber ©eneralbirettion ber (S c£)wei§er ifcl; an SunbeS*
batjnen für bie Sîorbfeite anlernt SJtaffarb, Kontor*
batSgeometer in ißruntrüt, für bie ©übfeite an gn*
genieur Sürfteiner in ©t. ©allen oergeben. lieber
ben Umfang unb bie (Schwierigkeit ber Slrbeiten fei)einen
bie Sorfteüungen unb 3lnfid)ten fehr weit auSeinanber

gegangen zu fein, benn nur babureß läßt eS fid) ertlären,
bafj fid) SJHnimal* unb SJiapimalangebot in beiben ©et*
tionen fehr annühernb wie 1:3 oerßielten. Tie Ser*
gebutiq erfolgte benn auch nicht auf ©runblage beS bit*
ligfien SlngeboteS.

tpianfonfuvrenz für öaS ©emcinbeljttuS, Soft» unb
Telegraphengebäube in ©olombier (Steuenburg). Ten
erftendßreiS (gr. 800) erhielten bie Strcßitetten prince &
Séguin, ben zweiten (gr. 700) bie Slrdjiteften ©arbonnier
& Söffet, ben britten (gr. 500) bie Strcßitetten ©onoert
& Süenzi, alle in Steuenburg.

Sit ber SeöauungSplaw.ttontttrrenz Senuregarb
bei @errièrcS'3teud)âtel erhielten ben 1. ißreis (gr.
600) bie Slrcßitetten Stöbert ©onoert & SJlaurice Sünzi
in Steucßätet, ben zweiten (gr. 400) Sttcßitett SouiS Step
in ©enf unb ben britten (gr. 200) Slrcßitett SouiS Sial
in ©enf.

Sanolifation Snfel. ©egen ben Sefcßluß beS

©roßen States, für bie Sanalifation beS SBefiplateauS
700,000 gr. zu bewilligen, würbe baS Steferenbum er-
griffen. TaS ißrojett wirb oon feinen ©egnern als oer=
früht bezeichnet, weil baS itt forage ftehenbe ©ebiet nod)
faft unbebaut ift. gnbeffen hanbelt eS fief) eben barum,
baS ©ebiet für bie Sebaitung zu erfcljlie^en.

SÖafferflnhtunnel. SBie wir oernehmen, würbe
uorige SBodje am Freitag abenb auf ber ©eite oon

Srunnabern ber letzte ©teilt ins Tunnelgewölbe einge*
fügt, fo baff nun bie SluSmauetung fertig ift. Stud) bie

Slbleitung für baS Tunnetwaffer bürfte balb beenbigt
fein, fowie bie Sefcßotterung ber Tunnelfoßle, fobaß in
abfeßbarer jjeit mit bem Segen beS ©eleifeS begonnen
werben lann.

Soöenoerbeffcrung. TaS zur ©emeinbe TiepolbSau
gehörenbe große foonglermooS foil entwaffert werben.

Korrettion Der großen ©imnte. Stach einem ge=

meinfamen Slugenfcßein ber Sommiffionen beiber Stäte
für bie Sorrettion ber großen ©irnme auf bem ©ebiete
ber ©emeinbe ©t. ©tephan hut bie Sommiffion beS

StationalrateS befcßloffen, bem State guftimmung zur
Sorlage beS SunbeSrateS zu beantragen.

Stenlifierung beS SiragöaljnprojetteS. S" ©d)wpz
wirb neuerbingS ber Sau ber fchon lange planierten
Stingbaßn Srunnen—©chwpz—Sltuotatal—Qberg—©in=
fiebeln angeftrebt. Tie.Saufumme biefer 45 km langen
Sinie ift auf 7 SJÎillionen iranien oeranfd)tagt. Ter
Tunnel zmifchen SJtuotatal unb Untermberg würbe
2,5 km lang.

Steüe Taminabrüde. jjit Stagaz wirb eine neue
Taminabrüde angeftrebt. ©ie ïame zwifchen Saßuhof
unb englifche Sirche zu liegen unb foil ungefähr 25,000 gr.
loften. ©ine com ©ewerbeoerein oeranftaltete Serfamm=
lung hat eine Stefolution angenommen, wonach ber
meinberat zur Prüfung beS projettes eingelaben wirb.

©ubmiffionsbliitc. $ür ben neuen Sahnhof in
SartSruhe ift bie Sieferung ber Slitpbleiter in ©ub=

miffion oergeben worben. TaS höchfte Slngebot lautete
auf 15,248 SJtarl; baS nächftfolgenbe ftetete ftch auf
8998 SJtarl, baS nieberfte auf 2856 SJtarl 70 ißfg.
©old)e Slüten gewerblicher Stedjentunft laffen fich immer
noch pflüden.

©traßburger 9îhcinhafen=2lnlogett. Tie am weftt
lidjen Ufer beS ©traßburger StheinhafenS für bie Stheim
unb ©eefchiffahrts=@efetlfchaft oorigen Sluguft begonnene
Slnlage — ©etreibefpeicher mit 30 ©ilozellen unb
66 m langer ©d)üttbobenabteilung, ferner 70 m lange
SBerfthalle unb breiftödigeS Sureaugebäube — macht
fießtbare ^ortfdjritte. Ter ganze Sau wirb in ©ifenbeton
(©pftem .Çennebique) errichtet, ©in ©etreibe ©leoator
(1000 ©ad in ber ©tunbe) unb brei Sranen mit 4000
bezw. 2500 kg Tragtraft finb oorgefehen.

Sauljolzfbcrrc im öeutfcfjeit Saugewerbe. Ter
Slrbeitgeberoerbanb für baS Saugewerbe ift nunmehr
an bie .gjolzhänbleroereinigurtgen in ben oon ber 2luS=

fperrung betroffenen ©ebieten mit bem ©rfuchen heran=
getreten, unter allen Umftänben Sieferutigen an Sauunter*
nel)mer, welche bem Serbanbe nicht angehören unb jeßt
im Trüben zu ftfdjen fucljen, zu unterlaffen, wogegen in
StuSfidjt geftellt wirb, baß bie Slrbeitgeber im Saugewerbe
nach Seenbigung ber SluSfperrung ihren Sebarf auS*

fdjließtich bei foïchen firmen beden werben; welche jetzt
mit Sieferungen an nicht bem Serbanbe angehörenbe
Saufirmen aufhören. SiSher ift biefem ©rfuchen beS

SlrbeitgeberoerbanbeS für baS Saugewerbe oon ben be*

teiligten fplzhaubtungSfirmen uur zum Teil entfprochen
worben, ba ber SJtehrzahl berfelben bie gegebenen ßu*
ficherungen allein ohne beftimmte ©arantien nicht genügen.
•Sur Unterlaffung oon .f)olzlieferungen an außenfiejenbe
Sauunternehmer hüben fich bisher oerpflic£)tet : bie mittel*
fchlefifdje SerbanbSgruppe beS SereinS oflbeutfcbjer .£)oIz=

ßänbler unb ^olzinbuftrieller, ber Serbanb rheinifdp
weftfälifcher ^olzfanbler unb ber Serein ©djleSwig*
^olfteinfcher .Bolzhänbler. Qu ben fonftigen Sezirten
beS ^olzhanbelS tonnte bie ooEftänbige SJtaterialfperre
bisher niebt burchqefübrt werben.
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große. In 70 Wohnbauten entstanden 322 Wohnungen,
wovon 150 auf den IV. Stadtkreis entfallen. Mit den
7 durch Veränderungsbauten entstandenen Wohnungen
kamen also in einem Monat 329 neue Wohnungen
auf den Markt, oder 21 mehr als im ganzen Jahre 1905.

Vermessungen. Die Vermessungskommiffion Höngg
und der Gemeinderat Altstetten lassen demnächst die

Triangulation (zirka 70 Punkte) in den beiden Gemeinde-
gebieten ausführen. Außerdem eröffnet die Vermeffungs-
kommission Höngg eine Konkurrenz über die Ausführung
der Katastervermeffung des Gemeindebannes Höngg,

Katastervermessung. Die Gemeinde Dübendorf be-

schloß einstimmig die Katastervermeffung des ganzen
politischen Gemeindegebietes. Nach dem von Hrn. Kul-
turingenieur Girsberger ausgearbeiteten Berichte werden
sich die Kosten auf ca. 60,000 Fr. belaufen, woran
Bund und Kanton voraussichtlich 85 ",/o beitragen werden,
so daß von der Gemeinde inklusive Verzinsung der ent-
lehnten Kapitalien noch ca. 12,500 Fr. zu tragen-sind.
Für die ganze Vermessung sind 6—8 Jahre in Aussicht
genommen. Die Grundbesitzerversammlung der näm-
lichen Gemeinde beschloß ebenfalls einstimmig die Ver-
markung des ganzen Gebietes, und es werden die Kosten
ca. 5—8 Fr. pro Juchart betragen. Diese Kosten fallen
ausschließlich zu Lasten der Grundeigentümer. Die Ver-
sammlung erteilte der Meliorationskommission sodann
den Auftrag zur Ausarbeitung eines Bodenverbefferungs-
Projektes und der übrigen Vorarbeiten zur gesetzmäßigen
Begründung einer Meliorationsgenossenschaft für die drei
beteiligten Gemeinden Dübendorf, Wangen und Dietli-
kon. Die bezüglichen definitiben Vorlagen sollen späte-
stens im Frühjahr 1911 einer allgemeinen Grundeigen-
tümerversammlung zur Beschlußfassung unterbreitet werden.

Vermessungen für die Kraftwerke in Uri und
Tessin. Die Terrainaufnahmen für die Kraftwerke der
Bundesbahnen in den Kantonen Uri und Tessin wurden
von der Generaldirektion der Schweizerischen Bundes-
bahnen für die Nordseite an Herrn Massard, Konkor-
datsgeometer in Pruntrüt, für die Südseite an In-
genieur Kür stein er in St. Gallen vergeben. Ueber
den Umfang und die Schwierigkeit der Arbeiten scheinen
die Vorstellungen und Ansichten sehr weit auseinander
gegangen zu sein, denn nur dadurch läßt es sich erklären,
daß sich Minimal- und Maximalangebot in beiden Sek-
tionen sehr annähernd wie 1:3 verhielten. Die Ver-
gebung erfolgte denn auch nicht auf Grundlage des bil-
ligsten Angebotes.

Plankonkurrenz für das Gemeindehaus, Post- und
Telegraphengeväude in Colombier (Neuenburg). Den
ersten Preis (Fr. 800) erhielten die Architekten Prince L.
Béguin, den zweiten (Fr. 700) die Architekten Carbonnier
à Bosset, den dritten (Fr. 500) die Architekten Convert
à Küenzi, alle in Neuenburg.

In der Bebauungsplan-Konkurrenz Beauregard
bei Serriöres-Neuchätel erhielten den 1. Preis (Fr.
600) die Architekten Robert Convert à Maurice Künzi
in Neuchâtel, den zweiten (Fr. 400) Architekt Louis Rey
in Genf und den dritten (Fr. 200) Architekt Louis Vial
in Genf.

Kanalisation Basel. Gegen den Beschluß des

Großen Rates, für die Kanalisation des Westplateaus
700,000 Fr. zu bewilligen, wurde das Referendum er-
griffen. Das Projekt wird von seinen Gegnern als ver-
srüht bezeichnet, weil das in Frage stehende Gebiet noch
fast unbebaut ist. Indessen handelt es sich eben darum,
das Gebiet für die Bebauung zu erschließen.

Wasserfluhtunnel. Wie wir vernehmen, wurde
vorige Woche am Freitag abend auf der Seite von

Brunnadern der letzte Stein ins Tunnelgewölbe einge-
fügt, so daß nun die Ausmauerung fertig ist. Auch die

Ableitung für das Tunnelwasser dürfte bald beendigt
sein, sowie die Beschotterung der Tunnelsohle, sodaß in
absehbarer Zeit mit dem Legen des Geleises begonnen
werden kann.

Bodenverbesserung. Das zur Gemeinde Diepoldsau
gehörende große Hong l er m oos soll entwässert werden.

Korrektion der großen Simme. Nach einem ge-
meinsamen Augenschein der Kommissionen beider Räte
für die Korrektion der großen Simme auf dem Gebiete
der Gemeinde St. Stephan hat die Kommission des
Nationalrates beschlossen, dem Rate Zustimmung zur
Vorlage des Bundesrates zu beantragen.

Realisierung des Ringvahnprojektes. In Schwyz
wird neuerdings der Bau der schon lange planierten
Ringbahn Brunnen—Schwyz—Muotatal—Jberg—Ein-
siedeln angestrebt. Die Bausumme dieser 45 km langen
Linie ist auf 7 Millionen Franken veranschlagt. Der
Tunnel zwischen Muotatal und Unter-Jberg würde
2,5 km lang.

Neue Taminabrücke. In Ragaz wird eine neue
Taminabrttcke angestrebt. Sie käme zwischen Bahnhof
und englische Kirche zu liegen und soll ungefähr 25,000 Fr.
kosten. Eine vom Gewerbeverein veranstaltete Versamm-
lung hat eine Resolution angenommen, wonach der Ge-
meinderat zur Prüfung des Projektes eingeladen wird.

Submissionsblüte. Für den neuen Bahnhof in
Karlsruhe ist die Lieferung der Blitzableiter in Sub-
mission vergeben worden. Das höchste Angebot lautete
auf 15,248 Mark; das nächstfolgende stellte sich auf
8998 Mark, das niederste auf 2856 Mark 70 Pfg.
Solche Blüten gewerblicher Rechenkunst lassen sich immer
noch pflücken.

Straßburger Rheinhafen-Anlagen. Die am west-
lichen Ufer des Straßburger Rheinhafens für die Rhein-
und Seeschiffahrts-Gesellschaft vorigen August begonnene
Anlage — Getreidespeicher mit 30 Silozellen und
66 m langer Schüttbodenabteilung, ferner 70 m lange
Werfthalle und dreistöckiges Bureaugebäude — macht
sichtbare Fortschritte. Der ganze Bau wird in Eisenbeton
(System Hennebique) errichtet. Ein Getreide-Elevator
(1000 Sack in der Stunde) und drei Kränen mit 4000
bezw. 2500 kg' Tragkraft sind vorgesehen.

Bauholzsperre im deutschen Baugewerbe. Der
Arbeitgeberverband für das Baugewerbe ist nunmehr
an die Holzhändlervereinigungen in den von der Aus-
sperrung betroffenen Gebieten mit dem Ersuchen heran-
getreten, unter allen Umständen Lieferungen an Bauunter-
nehmer, welche dem Verbände nicht angehören und jetzt
im Trüben zu fischen suchen, zu unterlassen, wogegen in
Aussicht gestellt wird, daß die Arbeitgeber im Baugewerbe
nach Beendigung der Aussperrung ihren Bedarf aus-
schließlich bei solche,: Firmen decken werden, welche jetzt
mit Lieferungen an nicht dem Verbände angehörende
Baufirmen aufhören. Bisher ist diesem Ersuchen des

Arbeitgeberverbandes für das Baugewerbe von den be-

teiligten Holzhandlungssirmen nur zum Teil entsprochen
worden, da der Mehrzahl derselben die gegebenen Zu-
sicherungen allein ohne bestimmte Garantien nicht genügen.
Zur Unterlassung von Holzlieferungen an außenstehende
Bauunternehmer haben sich bisher verpflichtet: die mittel-
schlesische Verbandsgruppe des Vereins ostdeutscher Holz-
Händler und Holzindustrieller, der Verband rheinisch-
westfälischer Holzhändler und der Verein Schleswig-
Holsteinscher Holzhändler. In den sonstigen Bezirken
des Holzhandels sonnte die vollständige Materialsperre
bisher nicht durchgeführt werden.


	Verschiedenes

